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Problem No. 1314. 
Von H Fischer in Bamberg. 
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No. 135. 
Von Bernhard Hülsen in Halle a. pir 
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In der Aufgabe No. I3l ist durch ein Versehen des Setzers der eine der 
weissen Thürme falsch postirt, derselbe muss statt auf h4 auf g4 stehen. 
Partie No. 109. 
Weiss: Gunsberg. 
(Match-Partie gespielt im 


Schwarz: Bird. 
Juni 1386 zu London). 


jedoch 21. 
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Holländische Eröffnung. 
d2—d4 LE | 20.  Tei--fl: CH —ch 
ea er f5 Xet 21, CG) Le5—d4 Ai 
Sb1— c3 S280 |. 22. b2--bi Di6-—- h4 
Lel —g5 eī7—e6 2) pon GA dä c6XxX d5 
Lg5X fö Dds Xft 24. Ld3--e4! 6) Dh4—f6 7) 
Sc3Xet Dic or 3 | 25. Lesxd5T ke. 
LI) —d3 d — ds 26. Sge3---e4 Df6—e5 
Se4— c3 Sh8—-c6 ea NAN Ld7— b5 
Si) Les—ı7 28. Tfi-—-dı (NEE 
a2--a3 Dei f6 24. koi-hi "Ipse nii 
Ddl —- d? Lfs ---d6 4) | 30. Se4—g5 Den f6 
Sc3--e2 e6—e5 alld — el 27-06 
dıXe5 SCH Xe5 32. glate f3 Lbh— a4 
St3Xe5 LA6Xen 33. TAdl-el Ld4—b2 
c2—- 63 0-—0 34. Tel—e8T ,Kh8—g7 
0— U Le5— du 35. Boen- eier - Kg7— i7 
Tal—el Ta3—e8 ab: A — sT KfixXe6 
Se2—- 23 Dep Xel W ler), Wm Lb2 X f6 
TH Ke Ld— c5 38. Li3—g47 Aufgegeben. 


Weiss: Burn. 


Dt6—h6! 


7. Besser war wohl 24.... 
ein Bauer verloren ging; doch hätte Schwarz auch dann die Partie auf die 
Dauer wohl nicht halten können. 


1. Dieser Zug, mit dem das ollene Spiel herbeigetührt wird, ist vollkommen 
sicher; derselbe wurde zuerst von Staunton gegen Ilorwitz versucht. 
2. Dr. Max Lange empfiehlt hier 4 
3. Besser ist 6. 
4. Aufli.. 


g7--g6 nebst späterem Lf8—g7. 


. Schx d4? folgt Eh. 12. Sf3x d4 Df6 x d4? 13. Ld3—g67 etc. 
5. Schwarz hat bis jetzt mindestens gleiches Spiel behauptet; 
Ld7—e6 geschehen sollen. 

6. Hierdurch kommt Weiss in entscheidenden Vortheil. 


hier hätte 


. d5Xe4 25. Dd2XxXd4 Ld7—c6, da dann nur 


Partie No. 110. 
Schwarz: Schallopp. 
(Gespielt im Meister-Turnier zu London am 14. Juli 1886). 


Zweispringerspiel im Nachzuge. 

l.  e2—e4 e7 —-e5 13. TLe4=b3 Lei f6 

2. 8g1—-f3 Sb8—c6 | 14. De5—h5 Dd8—eTf 

3. Lfl—c4 Gan. fb 15. Sd4—f3 LC8—e6 

d d2—d3 !) d7— d5 16 Sbl—c3 Ta8— d8 

5. e4Xd5 Sfs xX d5 17. Lel—e3 Shb#—c8 5) 
| 6. 0—0 Lf8—e7 18. Le3—ch Sc8— d6 
| 7. Tfl—el ieo 23 | 19. Tal-el De7—f7 D 
As dzada e5X d4 20. Sf3—-g5! Lt6Xg5 9 
| 9 SBAA Sch —e5 3) 21: DIOK P5 (NK E 
| 10. TelXe5! 4) f6Xe5 22. Lb3—a4 Le6—d7 

el oe Kies 13 23, TEILE ID zen 

12. Dh5xXe5 Sd5-—b6 24. c7xd6 
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Le5xXd67T 


mai 


| 25. Dg3—f47 Kf3— g5 | 28. Lb3Xe6t Kg8—f8 
l 26. La4—b3r - Ld7-—e6 29, a DE ECH Aufgegeben. 
1 27. Dit—e4 h7—h5 8 | 
| Il. Uehlicher ist die Fortsetzung des Angriffes durch 4. d2—d4 nd. 4. S3 —g5. 
2. METER Le7—f6 folgt 8. St3Xxeö S oder Lxe5 9. 12—tf4 etc. 
Auf Tanga Dd8—d6 H Sf3xe5 Sc6xe5 9. Lei—f4 ev. 10. d3—d} etc. 


3. Ungünstig wegen des nachfolgenden schönen Qualitätsopfers. 

| 4. Weiss erjangt hierdurch einen starken Angriff, ausserdem ist der ma- 

terielle Verlust so unbedeutend, dass man das Opter wohl ohne weiteres als 
| correct bezeichnen darf. 
| 5. Erzwungen. 
| 6. Schwarz hat kein anderes Mittel, um den Le6 zu retten. 
| 
| 


|, 7. Auf 20. ... Df7Xh5 folgt natürlich 21. Sg5xe6t K ~o ??. Se6—f4t 
| ev. Se6xg7r und gewinnt. 
l S EAN ra bugs Kg8—f? folgt 28. Sc3—b5 ete. 
j Partie No. 111. 
Weiss: Lipschütz. Schwarz: Pollock. 


(Gespielt im Meister-Turnier zu London am 15. Juli 1886). 
Holländische Eröffnung. 


LL d2—d4 ei--eB l 25. Da5XxXb5 LD7 — c6 
| 2, cd Dt 26. Db5—c4 t4- f3 7) 
3. SbI--ec3 I) Be 2/. Tfi- el Kg8—h8 
| 4. Sei—f3 2)  Lf83—b4 283.271 ki Don —f6 
| $./ndıbs c7- e 29. Ki e Dog? 
6. "Leit Stß--e4 30 U Dei 8 h7 —h5 H 
TON TODE a5 0-0 31. De2-e3 Dt6--h4 
8. Lfi-d3 Sbs— ct 32. Tild Dh4—h3 
dÉ JE Lb4Xc3 33. Tdi—d4 Tr7--£6 
10.  b2Xc3 Dds- e8 | 34. Td4— f4 Tfö— eb 
11. 13Xe4? äi ` Dei 35. De3—d2 Kh8—g8 9) 
12. Lara d2 cXU Am. Sg3—f5 Dh3 —d3! 
13. c3axd4 AN Sc6Xdt! 37. Dd2— cl Dd3— c2 
I En EEE De8- g6 | 38. 5f53—e7t Kes-h8 
ı 15. Lt4—g3 Sd4— ep 39. Bei cp Deg ett 
| 16. Le3—d6 5) Ti8—fi 40. De)xXel A7Xc6 
17. Dil1—.c2 e6—e5 4+1. Tt4—g+4 a7— a5 
IN. Sd2Xe4 b’—bs 42. Kgilxg2 Des 
19.  c4—bö Les —b7 | 43. Dei—e7 Da2—d5T 
20.» De2--n4 Scö-—d4 14. 12-8 Dd5—g8 
| 21. De4— g3 b6—b5 45. Ld es Ta8—e8 
li 22. Dat—as Sı4—e27 46. Tg2xh7?? 10) Te8Xe7 
23. Kgl1—h!] Se2—-f4 6) Weiss giebt die Partie auf. 
BE se e5Xf4 | 


1. Die stärkere Fortsetzung ist hier 3. a2—a3! 

2. Gebräuchlicher ist hier 4. Lei—g5. 

3. Ungünstig! Weit besser war 11. d4—d5 Sc6—añ 12. Db3—b5 b7—b6 
13. Ld3xet fei 14. Sf3—e5 etc. 

4. Hier war wohl 13. Sd2xe4 vorzuziehen. 

5. Schon 15. Lf4—d6 würde 15... . Sd4—f3} zur Folge gehabt haben. 

6. Ein interessantes aber incorrectes Fignrenopfer,; Schwarz kommt nur 
in Folge der mangelhaften Vertheidigung des Weissen später in Vortheil. 

7. Empfehlenswerther war es wohl für Schwarz, durch 26. . . . Hxg3 die 
geopferte Figur zurück zu gewinnen. 
| 8. Nothwendig wegen 31. De2—e8+ Tagen 32. Telxest Tfīi—f8 33. 
Tfrxf8+ etc. oder >51. . . . Tf7—f3 3°. LAG fR Tasxds 33. Delice et 
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9. Weiss droht sein Spiel, durch 36. Telxe6 > 37. Tf4— fr Ta8xfs 
38. Ld6Xx fS vollständig sicher zu stellen. 

10. Weiss hat sich bisher mit grosser Umsicht vertheidigt, dieser Zug 
aber ist ein so grobes Versehen, dass wir fast geneigt sind, an einen Fehler 
in der Aufzeichnung zu glauben. Mit 46. Lesxg77 KhS—h?7 47. De?7--aT ete. 
hatte Weiss das überlegene Spiel. 

Mittheilungen aus der Schachweit. 

Aus Halle a. S. Zum Kongress des Saale-Schachbundes 
(vergl. No. 28) ist nachzutragen, dass im Hauptturnier den ersten 
Preis stud. Schwartz, den zweiten Flamme erhielt. 

Aus Mannheim. Der Kongress des Südwestdeutschen 
Schachbundes war nur sehr schwach besucht; im Hauptturnier 
siegten: 1. Flad, 2. und 3. Goetz und Valerius 4. Seiffarth. 

Aus Magdeburg erfahren wir, dass das geplante Turnier 
auf den 22. und 23. August dieses Jahres verschoben Ist. 

Aus England. Der „Internationale Schachkongress“ nalım 
am 12. Juli seinen Anfang; wir werden uns Raummangels wegen 
damit begnügen, wöchentlich die Turniertabelle, soweit uns die Re- 
sultate bei Schluss des Blattes bekannt sind, zu bringen. 
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5. Haniham . » 0 ët Lë 10; * ës 'Af 1'/2 
6. Lipschütz . . | 1 0101 — 1| 0| 0) 113 
7. Mackenzie. . Ji 0 1 il a2 NG 
8. Mason KU. .I'al * ja 7 x ONG Us 
9. Mortimer 0 0 0 — 1 1) 012 
10. Pollock . Ba | 0/—! 1! 0! 0|8' 
11. Schallopp `, . 11100, 111 01-1 ats 4 
12. Taubenhaus AL (BAACH |—| 0[5 
13. Zukertort. . 27.1 340 KOR 1| 1) IESSE WMD 


Il gewonnen, O verloren, '/ unentschieden, * abgebrochene Partien. 

Am 2. August nach Beendigung des Londoner Turniers wird 
der Kongress (der „Counties-Chess- Association“ zu Nottingham 
seinen Anfang nehmen. 


Briefwechsel. 


Görlitz (A. J. M.): Ihre Partien werden uns stets willkommen sein. 
Freundl. F Gruss. 

Jowa (Chess Journal): Ströbeck (H. B.): New-York (H. B.): Görlitz (Gorlicia): 
Sydenham (H. F. L. MI: Braunschweig (O. S.): (P. H.): (A. U.): Schmiede- 
berg (Fr. Gr.): Essen (F. W. J.): Wiesbaden (K. H.): (H. ©. S.): Weingarten (U. Hr 
Minden i. W. (Th. Kiel ni: Eperies (H. Sch.): Sendungen und Zuschriften mit 
verbindlichstem Danke empfangen. 


Verautwortlicher Redakteur Alb ert Heyde in Braunschweig. 
Verlag von Hacker, Nieper & Comp. in Braunschweig. 
Druck von Meyer & Papenberg in Braunschweig. 
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